
(as). Die holzverarbeitende Branche
in Österreich ist sich einig: „Wir wollen
und könnten mehr heimisches Holz
verarbeiten.“ Das predigt nicht nur die
Papierindustrie seit langem, sondern
war im Juni auch wieder von der Ko-
operationsplattform Forst-Holz-Pa-
pier sowie vom Fachverband der
Holzindustrie Österreichs bei der Prä-
sentation der Jahresbilanz 2014 zu
hören. Holz in Mitteleuropa wird für
Österreichs Sägebetriebe zuneh-
mend rarer, und die steigenden Logi-
stikkosten tragen ihr übriges bei, so daß Rundholz tendenziell weniger und
aus immer kleineren Radien importiert wird. Fakt ist jedoch, daß der in
Österreich in der warmen Jahreszeit ohnehin reduzierte Einschlag mit den
jüngsten Preisabsenkungen bei Rund-, Industrie- und Brennholz noch wei-
ter zurückgenommen wurde. Das sei jetzt eine ganz schwierige Zeit für die
Forstunternehmer. „Die Ketten sind geschärft, die Maschinen sind getankt

und bereit für Arbeitsaufträge“,
so Peter Konrad, Sprecher des
Österreichischen Forstunter-
nehmerverbands (ÖFUV), der
auf eine rasche Belebung der
Einschlagstätigkeit hofft.
Da kommen die Mehrkosten
und der zusätzliche Aufwand
durch die im Raum stehende
und von PEFC Austria eingefor-
derte Zertifizierung für Forst-
unternehmer zur falschen Zeit.
Am 22. Juni wurden die durch

die dritten Systemrevision bedingten Änderungen in einem öffentlichen
Workshop in Wien erstmals vorgestellt und mit den Forstunternehmern
diskutiert.

Reduzierter Einschlag: Aber die Ketten sind geschärft
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Grenzenlos stark –
der neue Komatsu 931
Der neue Komatsu 931 ignoriert jede Grenze:
denn die 3-Pumpen-Hydraulik sorgt stets für
genügend Kraft, um mehrere Arbeitsschritte
gleichzeitig auszuführen – und das ohne jeden
Leistungsverlust. Zudem sorgt der starke
Stage-IV-Final Motor für reduzierten Kraftstoff-
verbrauch bei deutlich geringerem Lärmpegel.
Dazu passt auch der neu konstruierte starke
Kran 230H, der schnelles und komfortables 
Arbeiten sicherstellt. Fazit: Der Komatsu 931
erfüllt bestens die hohen Anforderungen an die
moderne Forstwirtschaft.

Eine Entwicklung von Profis für Profis.
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Unsere Demo-Tour geht im Juli weiter. 
Alle Informationen finden Sie unter:
www.komatsuforest.de oder auf unserer 
Facebook Seite.

K        


